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SMB
Supplier Code of Conduct

Im Rahmen unserer kollektiven Verpflichtung zur Förderung ethischer Geschäftspraktiken und sozialer Verant-
wortung präsentiert die SMB Gruppe stolz ihren Lieferantenkodex. 
Dieser Code of Conduct wurde konzipiert, um sicherzustellen, dass unsere Geschäftsbeziehungen auf ge-
meinsamen Wertvorstellungen, Integrität und Nachhaltigkeit gründen. Wir sind fest davon überzeugt, dass die 
Befolgung dieser Standards nicht nur für Ihr Unternehmen von Bedeutung ist, sondern auch eine positive soziale 
und ökologische Auswirkung auf die globale Gemeinschaft hat. In diesem Kodex finden Sie klare Anforde-
rungen und Erwartungen, die wir an unsere Partnerschaften mit Unternehmen stellen, um sicherzustellen, dass 
unsere Zusammenarbeit stets den höchsten ethischen und professionellen Standards entspricht. Wir schätzen 
Ihr Engagement für diese Werte und freuen uns darauf, gemeinsam an einer verbesserten Zukunft zu arbeiten.

1. Anforderungen
1.1. Soziale Verantwortung
Arbeitszeiten und Vergütung
SMB erwartet, dass seine Lieferanten die jeweils geltende nationale Gesetzgebung zur Arbeitszeit einhalten. 
Ferner wird erwartet, dass die Mitarbeiter:innen der Lieferanten eine Vergütung erhalten, die im Einklang mit 
den jeweils geltenden nationalen Gesetzen steht.

Vereinigungsfreiheit
SMB erwartet, dass seine Lieferanten in Übereinstimmung mit der nationalen Gesetzgebung die Rechte der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter achten, eine Arbeitnehmervertretung zu bilden und Kollektivverhandlungen 
zu führen.

Kinderarbeit und minderjährige Mitarbeiter
SMB erwartet, dass seine Lieferanten jegliche Art von Kinderarbeit in ihren Unternehmen verbieten und unter-
lassen. Beschäftigungsverhältnisse mit unter 18-Jährigen dürfen nur ungefährliche Arbeiten umfassen und sind 
nur gestattet, wenn die jungen Mitarbeitenden das gesetzlich vorgeschriebene Mindestalter für die Beschäf-
tigung erreicht haben oder nicht mehr im schulpflichtigen Alter sind.

Moderne Sklaverei
Jede Form von Sklaverei ist mit unseren ethischen Grundlagen unvereinbar. SMB erwartet, dass seine Liefer- 
anten keine Form der Zwangsarbeit oder des Menschenhandels in ihren Unternehmen zulassen oder sich daran 
beteiligen und sie gegen jede Form von Sklaverei kämpfen.

Gesundheit und Sicherheit
SMB erwartet, dass seine Lieferanten die jeweils geltende nationale Gesetzgebung zum Gesundheitsschutz und 
zur Arbeitssicherheit einhalten. Zudem wird erwartet, dass die Lieferanten ein angemessenes Arbeitssicherheits-
management aufbauen und anwenden (z.B. gemäß SCC**/SCCP). Dies umfasst einerseits die Eindämmung 
von tatsächlichen und potenziellen Arbeitssicherheitsrisiken und andererseits die Schulung von Mitarbeitern, 
um Unfällen und Berufskrankheiten bestmöglich vorzubeugen.
Lieferanten müssen Mitarbeiter jeden Geschlechts und Alters vor überhöhter Exposition durch chemische, 
biologische und physische Gefahren und körperlich fordernden Aufgaben am Arbeitsplatz und an allen mit 
der Tätigkeit verbundenen Orten schützen. 

Diskriminierung
SMB erwartet, dass seine Lieferanten Chancengleichheit und Gleichbehandlung fördern und Diskriminierung 
bei der Einstellung von Arbeitnehmern sowie bei der Beförderung oder Gewährung von Aus- und Weiter- 
bildungsmaßnahmen unterbinden. Kein Mitarbeiter darf wegen seines Geschlechts, des Alters, der Hautfarbe, 
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der Kultur, der ethnischen Herkunft, der sexuellen Identität, einer Behinderung, der Religionszugehörigkeit oder 
Weltanschauung benachteiligt werden.
Frauenrechte
In unserem Code of Conduct bekräftigen wir unser Engagement für die Förderung und den Schutz der Frauen-
rechte. Wir verpflichten uns, diskriminierungsfrei zu agieren und gleiche Chancen und Rechte für alle Geschlechter 
sicherzustellen. Wir lehnen jegliche Form von Gewalt und Belästigung gegen Frauen entschieden ab und sind 
bestrebt, sichere und inklusive Arbeitsumgebungen zu schaffen. Die Förderung der Geschlechtergleichstellung 
ist nicht nur eine ethische Verpflichtung, sondern auch ein wesentlicher Bestandteil unserer Unternehmenskultur. 

Vielfalt, Inklusion und Nichtdiskriminierung
SMB erwartet von seinen Lieferanten, dass sie die Gleichbehandlung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als 
einen grundlegenden Grundsatz ihrer Unternehmenspolitik anerkennen. 
Diskriminierung in jeglicher Form ist strengstens untersagt. Diskriminierung wird in diesem Zusammenhang definiert 
als die Basis von Entscheidungen, die nichts mit der beruflichen Tätigkeit oder den geschäftlichen Belangen 
zu tun haben und die – bewusst oder unbewusst – auf irrelevanten Merkmalen von Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern beruhen. Solche Merkmale können beispielsweise das Alter, die ethnische Herkunft, der Familienstand, 
das Geschlecht, der Geschlechtsausdruck, die Geschlechtsidentität, die Mitgliedschaft in einer Arbeitnehmer-
vertretung, die nationale Herkunft, körperliche Merkmale, Schwangerschaft, Religion, sexuelle Orientierung, 
Hautfarbe, soziale Herkunft, die Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft, Freiwilligenarbeit oder andere, gemäß 
geltendem Recht unzulässige Kriterien sein.
Die Lieferanten sind darüber hinaus dazu verpflichtet, ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein Arbeitsumfeld 
zu bieten, das von Fairness und Humanität geprägt ist und frei von sexueller Belästigung, sexuellem Missbrauch, 
körperlicher Bestrafung, seelischem oder physischem Zwang sowie verbaler Beschimpfung oder der Androhung 
solcher Handlungen ist. In diesem Kontext ermutigt SMB die Lieferanten ausdrücklich dazu, ein inklusives und 
unterstützendes Arbeitsumfeld zu schaffen, indem sie bei der Auswahl ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
auf Diversität achten.
Diese Maßnahmen zur Förderung von Vielfalt, Gleichberechtigung und Inklusion sind für SMB von zentraler  
Bedeutung, um sicherzustellen, dass Diskriminierung aktiv bekämpft wird und alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter gleiche Chancen und Respekt erfahren.

Whistleblowing und Schutz vor Vergeltung
Der Lieferant ist auf Betriebsebene für die Einrichtung eines wirksamen Beschwerdemechanismus für Einzel- 
personen und Gemeinschaften, die von negativen Auswirkungen auch in der Lieferkette betroffen sein können, 
zuständig. Selbst dort, wo Rechtssysteme wirksam und gut ausgestattet sind, können Beschwerdemechanis-
men besondere Vorteile bieten, wie etwa einen raschen Zugang und rasche Abhilfe, reduzierte Kosten und 
transnationale Reichweite. Mitarbeiter, die eine Beschwerde wegen Verstößen gegen diesen Verhaltenskodex 
oder einschlägige Gesetze erheben, dürfen in keiner Form Disziplinarmaßnahmen ausgesetzt werden.

1.2. Ökologische Verantwortung
Umweltschutz
SMB erwartet, dass seine Lieferanten die jeweils geltenden nationalen Umweltgesetze, -regelungen und  
-standards einhalten. Weiter wird erwartet, dass die Lieferanten ein angemessenes Umwelt-Managementsystem 
aufbauen und anwenden (z.B. gemäß ISO 14001), um Umweltbelastungen und -gefahren zu minimieren und 
den Umweltschutz im täglichen Geschäftsbetrieb zu verbessern.

Abfall
Die Lieferanten sind dafür verantwortlich sicherzustellen, dass bei der Handhabung, Lagerung, dem Transport, 
der Entsorgung, dem Recycling und der Wiederverwertung von Abfällen angemessene Maßnahmen ergriffen 
werden, um jegliche potenziell negative Auswirkungen auf die Gesundheit von Menschen oder die Umwelt 
zu vermeiden. 

Abwasser
Das Abwasser aus Betriebsabläufen, Fertigungsprozessen und sanitären Anlagen muss vor der Einleitung oder 
Entsorgung analysiert, überwacht, überprüft und gegebenenfalls behandelt werden. Zusätzlich sollten Maß-
nahmen ergriffen werden, um die Entstehung von Abwasser zu reduzieren.

Luftemissionen
Emissionen aus den allgemeinen Betriebsabläufen, einschließlich Luft- und Lärmemissionen, sowie Treibhaus-
gasemissionen müssen vor ihrer Freisetzung analysiert, regelmäßig überwacht, überprüft und gegebenenfalls 
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behandelt werden. Der Lieferant ist auch verpflichtet, seine Abgasreinigungssysteme zu überwachen und 
wirtschaftliche Lösungen zu finden, um jegliche Emissionen zu minimieren.

Natürliche Ressourcen
Der Einsatz und Verbrauch von Ressourcen während der Produktion sowie die Erzeugung von jeglichem Abfall, 
einschließlich Wasser und Energie, müssen reduziert oder vermieden werden. Dies kann entweder durch direkte 
Maßnahmen vor Ort oder durch Verfahren und Initiativen erfolgen, wie die Anpassung von Produktions- und 
Wartungsprozessen, die Überarbeitung von Unternehmensabläufen, die Nutzung alternativer Materialien, 
Effizienzsteigerungen, Recycling oder die Wiederverwendung von Materialien.

1.3. Verantwortungsbewusstes Geschäftsverhalten
Datenschutz und geistiges Eigentum
Die Lieferanten verpflichten sich, vertrauliche Informationen in angemessener Weise zu behandeln und diese 
entsprechend zu schützen. Sie müssen sicherstellen, dass schützenswerte Daten und die gültigen geistigen 
Eigentumsrechte der eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und der Geschäftskontakte gesichert werden. 
Die vertraulichen Informationen oder Daten von Kundinnen und Kunden sowie Geschäftspartnern werden von 
den Lieferanten angemessen verwaltet und vor unbefugtem Zugriff oder Nutzung, Offenlegung, Veränderung 
oder der Zerstörung der Daten geschützt. 
Es werden nur zu legitimen Geschäftszwecken personenbezogene Informationen erhoben und diese nur auf 
legale, transparente und sichere Weise genutzt. Die Weitergabe erfolgt ausschließlich an zugriffsberechtigte 
Personen. Informationen werden gemäß den Sicherheitsvorschriften behandelt und nur so lange wie nötig auf-
bewahrt und auch Dritte mit Zugriff auf personenbezogene Informationen werden verpflichtet, deren Schutz 
zu achten. Die Vorgaben der DSGVO sind zu beachten.

Plagiate
Liefernde Unternehmen sind verpflichtet, alle notwendigen und angemessenen Maßnahmen in ihrem Ver-
antwortungsbereich zu treffen, sodass weder Produkte noch ihre bearbeitbaren Komponenten oder Rohstoffe 
oder das entsprechende Know-how in die Hände unbefugter Dritter gelangt und/oder die legitime Lieferkette 
verlassen.

Interessenkonflikte
Unsere Lieferanten treffen Entscheidungen auf Basis sachlicher Erwägungen und lassen sich dabei nicht in 
unzulässiger Weise von persönlichen Interessen leiten.

Offenlegung von Informationen
Unsere Lieferanten verpflichten sich, umgehend Benachrichtigung zu geben, sobald die Qualität der gelieferten 
Waren und Dienstleistungen negativ beeinflusst wird.
Finanzielle Verantwortung
Die Lieferanten gehen die Verpflichtung ein, Pläne zur Erhaltung der Geschäftskontinuität für die betrieblichen 
Aktivitäten so aufzubauen, dass diese für das Geschäft unserer Kunden und Kundinnen förderlich sind.  

Ausfuhrkontrollen und Wirtschaftssanktionen
Liefernde Unternehmen verpflichten sich außerdem, geltende Ausfuhrkontrollbestimmungen und geltende 
Wirtschaftssanktionen für ihr Geschäft einzuhalten und Zoll- und anderen Behörden bei Bedarf korrekte und 
wahrheitsgemäße Informationen darüber zukommen lassen.

Definition und Umsetzung ähnlicher Standards durch eigene Tier-1-Lieferanten
Unsere Verpflichtung zur Förderung ethischer Geschäftspraktiken und sozialer Verantwortung erstreckt sich über 
unsere eigenen Aktivitäten hinaus und beinhaltet auch unsere Tier-1-Lieferanten. Wir erwarten von unseren 
Lieferanten, dass sie ähnliche Standards und Grundsätze wie in diesem Code of Conduct beschrieben einhalten.
Dies schließt ein, dass unsere Tier-1-Lieferanten aktiv gegen Diskriminierung, Kinder- oder Zwangsarbeit sowie 
jegliche Form von Ausbeutung auftreten und sicherstellen, dass ihre eigenen Arbeitsbedingungen die Men-
schenrechte achten. Wir ermutigen unsere Lieferanten dazu, klare Richtlinien und Verfahren zur Umsetzung 
dieser Standards zu entwickeln und diese konsequent durchzusetzen. Zudem erwarten wir, dass sie ihre Mitar-
beiter:innen in Bezug auf die Einhaltung dieser Standards schulen und sensibilisieren.
Die Umsetzung dieser Standards durch unsere Tier-1-Lieferanten ist von entscheidender Bedeutung, da sie 
einen integralen Teil unserer Lieferkette darstellen. 
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Verbindliche Anforderungen an Tier-1-Lieferanten zur Weitergabe von Standards entlang der Lieferkette
Wir fordern unsere Tier-1-Lieferanten nachdrücklich auf, die in diesem Code of Conduct festgelegten Stan-
dards und Grundsätze entlang ihrer eigenen Lieferkette zu verbreiten und sicherzustellen, dass sie von ihren  
Tier-2- und folgenden Lieferanten eingehalten werden. Dies schließt ein, dass unsere Tier-1-Lieferanten klare und 
transparente Kommunikationswege etablieren, um sicherzustellen, dass die Erwartungen in Bezug auf ethische 
Geschäftspraktiken, Menschenrechte, Arbeitsbedingungen, Umweltschutz und andere relevante Bereiche an 
ihre eigenen Lieferanten weitergegeben werden.
Die Verantwortung für die Einhaltung dieser Standards erstreckt sich entlang der gesamten Lieferkette, und 
wir erwarten von unseren Tier-1-Lieferanten, dass sie proaktiv Maßnahmen ergreifen, um sicherzustellen, dass 
ihre eigenen Lieferanten diese Standards verstehen und umsetzen. Dies kann Schulungen, Audits und andere 
geeignete Mechanismen zur Überprüfung und Förderung der Einhaltung einschließen.
Die Weitergabe von Standards entlang der Lieferkette ist entscheidend, um eine ethische, nachhaltige und 
verantwortungsvolle Geschäftstätigkeit zu fördern und sicherzustellen, dass unsere Werte und Grundsätze von 
allen Beteiligten in unserer Lieferkette geteilt werden. 

Fairer Wettbewerb
Die Anforderungen in Bezug auf faire Geschäftstätigkeit, faire Werbung und fairen Wettbewerb müssen einge-
halten werden. Darüber hinaus müssen die geltenden Kartellgesetze befolgt werden. Diese Gesetze verbieten 
insbesondere Absprachen und andere Aktivitäten, die Preise oder Konditionen im Wettbewerb beeinflussen. 
Es ist auch untersagt, Vereinbarungen zwischen Kunden und Lieferanten zu treffen oder abzustimmen, die die 
Autonomie der Kunden bei der Festlegung ihrer Verkaufspreise und sonstigen Bedingungen beeinträchtigen 
sollen.

Korruption- und Geldwäschebekämpfung
Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie sich aktiv gegen jegliche Form von Korruption und Geldwäsche 
engagieren und sich an die geltenden Gesetze und Vorschriften halten. Dies umfasst die Verpflichtung zur 
Transparenz in allen geschäftlichen Transaktionen, die Offenlegung von Interessenkonflikten und die Imple-
mentierung effektiver Maßnahmen zur Verhinderung von Geldwäsche.
Unsere Lieferanten dürfen keine Vereinbarungen oder koordinierten Aktivitäten mit anderen Unternehmen 
treffen, die darauf abzielen, den Wettbewerb gemäß den geltenden Kartellgesetzen zu verhindern, einzu-
schränken oder zu verfälschen. Darüber hinaus dürfen sie ihre mögliche marktbeherrschende Stellung nicht 
rechtswidrig ausnutzen.

SMB verpflichtet seine Lieferanten zwingend zur Einhaltung des Verhaltenskodex in der jeweils gültigen Fassung.

Gültige Fassung Oktober 2023


